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Heute
ist morgen
schon gestern

Wir leben in einer Zeit, die rasch vergeht. Ständig fühlt man sich überholt,
links und rechts. Was heute noch gut ist, gilt morgen schon als gestrig, als
altbacken. Kein Wunder, dass jeder wissen möchte, was wohl übermorgen
richtig und wichtig sei.

Die Zeit der Futurologen ist angebrochen. Es ist Mode geworden, Perspek-
tivstudien anzustellen, und weil wir in dreissig Jahren eine Wende haben

werden, die alle tausend Jahre nur einmal vorkommt, liegt es nahe, die

Perspektiven weder auf 1980 und 1990 zu beschränken, sondern gleich
auch das Jahr 2000 anzuvisieren.

Niemand glaubt natürlich, dass dann alles so sein werde, wie es sich die

Futurologen heute ausmalen, aber sicher wird vieles anders sein als gestern
und heute, und so ist es denn immer wieder faszinierend, Perspektivstudien
zu machen und sich in solche zu vertiefen. Unterdessen geht der Alltag
weiter, und ihn werden wir auch in Zukunft immer wieder neu zu bewältigen
haben.

Man kann die Futurologen und ihre Perspektivstudien mehr oder weniger

ernst nehmen, sie sogar belächeln. Es kann aber wohl kaum schaden, hie

und da die Nebelstangen der Zukunft zu lokalisieren zu suchen; man wird

sie nicht alle auf Anhieb finden, und viele werden im hoffentlich gelobten

Jahre 2000 ohnehin nicht mehr dort stehen, wo sie sich auf dem Wege zur

Jahrtausendwende einmal befanden.

Heute ist morgen schon gestern. Das ist an sich nicht neu, war nie anders.

Was aber vielleicht neu ist: heute ist morgen schon alt. Und aus diesem

Grunde will man wissen, was übermorgen ist. Der Mensch war immer gierig

auf das Neue — neugierig. Er ist es heute mehr denn je. Fast vergisst er vor

lauter Ausblick in die nach wie vor ungewisse Zukunft, auch einmal Rück-

blick zu halten, und wäre es nur, um auch aus dem Vergangenen, das wir

besser kennen als das Kommende, ein bisschen zu lernen.

Ernst Nef
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